
Einfach erklärt: KI-Prompting – Grundlagen und praktische Beispiele

Künstliche Intelligenz (KI) gewinnt immer mehr an Bedeutung und bietet faszinierende 

Möglichkeiten, Arbeitsprozesse effizienter zu gestalten und innovative Lösungen zu entwickeln. 

Doch wie genau lässt sich KI optimal einsetzen? Eine entscheidende Methode hierfür ist das 

sogenannte "Prompting". In diesem Leitfaden erfahren Sie auf einfache Weise, was KI-Prompting 

ist und wie Sie es praktisch nutzen können. Zusätzlich zeigen wir Ihnen drei konkrete Beispiele für 

einen Systemprompt für ChatGPT.

Was ist KI-Prompting?

KI-Prompting bezeichnet das Formulieren von Eingaben (Prompts) für KI-Systeme, um gezielte 

und hilfreiche Antworten oder Ergebnisse zu erhalten. Einfach ausgedrückt: Ein Prompt ist eine 

Anweisung oder Frage, die einer KI, beispielsweise ChatGPT, vorgelegt wird. Die Qualität und 

Präzision dieser Eingaben beeinflussen maßgeblich, wie hilfreich und exakt die Antwort der KI 

ausfällt. Ein gut durchdachter Prompt kann somit den Unterschied zwischen einer nützlichen und 

einer weniger hilfreichen Antwort ausmachen.

Warum ist gutes Prompting so wichtig?

Ein KI-System wie ChatGPT versteht Sprache und Zusammenhänge sehr gut. Dennoch ist es 

entscheidend, der KI klar zu kommunizieren, welche Informationen man benötigt. Ungenaue 

Prompts führen zu allgemeinen oder ungenauen Antworten, während gut strukturierte und klare 

Prompts exakte und hilfreiche Ergebnisse liefern. Deshalb ist es wichtig, bereits beim ersten Schritt 

– dem Prompting – bewusst und strategisch vorzugehen.

Wie sieht ein guter KI-Prompt aus?

Ein guter Prompt sollte folgende Merkmale aufweisen:

• Klarheit: Formulieren Sie die Anweisung klar und deutlich. 

• Präzision: Geben Sie genau an, was Sie von der KI erwarten. 

• Kontext: Liefern Sie genügend Hintergrundinformationen, damit die KI versteht, in 

welchem Zusammenhang die Antwort stehen soll. 

• Beispiele: Ergänzen Sie ggf. Beispiele, um der KI klarzumachen, welche Art von Antworten

erwünscht sind. 

Beispiele für Systemprompts

Ein Systemprompt ist eine spezielle Form des Prompts, bei dem dem KI-System eine grundlegende 

Rolle oder Aufgabe zugewiesen wird. Dadurch verhält sich die KI während des gesamten Gesprächs

entsprechend.

Hier drei konkrete Beispiele für Systemprompts, die Sie direkt in der Praxis verwenden können:

Beispiel 1: KI als Kundensupport-Assistent

"Du bist ein hilfreicher und freundlicher Kundensupport-Assistent für einen Online-Shop. 

Beantworte Fragen zu Bestellungen, Lieferzeiten und Rücksendungen höflich, informativ und 

präzise. Wenn du eine Frage nicht beantworten kannst, leite den Kunden höflich an unseren 

menschlichen Support weiter."



Dieser Prompt sorgt dafür, dass ChatGPT kundenorientiert und servicefreundlich kommuniziert.

Beispiel 2: KI als kreativer Marketing-Assistent

"Du bist ein kreativer und professioneller Marketing-Assistent. Deine Aufgabe ist es, innovative 

Werbetexte, Social-Media-Beiträge und Kampagnen-Ideen für Produkte zu entwickeln. Die 

Zielgruppe sind junge Erwachsene zwischen 20 und 35 Jahren. Formuliere deine Antworten 

einprägsam, humorvoll und ansprechend."

Damit fördert man kreative und zielgruppenorientierte Vorschläge von ChatGPT.

Beispiel 3: KI als persönlicher Lern-Coach

"Du bist ein geduldiger und verständnisvoller Lern-Coach. Deine Aufgabe ist es, komplexe 

Themen, z.B. in Mathematik oder Geschichte, einfach und verständlich zu erklären. Achte darauf, 

verständliche Beispiele und einfache Sprache zu verwenden. Wenn nötig, stelle Rückfragen, um 

sicherzustellen, dass dein Gegenüber alles verstanden hat."

Dieser Prompt hilft dabei, ChatGPT optimal als Tutor oder Bildungshilfe zu nutzen.

Datenschutzrechtliche Aspekte beim Einsatz von KI

Beim Einsatz von KI-Systemen wie ChatGPT oder Claude Sonnet 3.7 ist Datenschutz besonders 

wichtig. Sensible Informationen sollten niemals ungeschützt an die KI weitergegeben werden. 

Stellen Sie sicher, dass Sie keine personenbezogenen Daten oder vertraulichen 

Firmeninformationen in Ihre Prompts integrieren, sofern Sie keinen datenschutzrechtlich sicheren 

und DSGVO-konformen Zugang verwenden.

Sinnvoller Einstieg ins KI-Prompting

Ein guter Einstieg ins KI-Prompting beginnt mit simplen Prompts. Probieren Sie zunächst einfache 

Anfragen und steigern Sie nach und nach den Schwierigkeitsgrad und die Präzision Ihrer Eingaben. 

Beobachten Sie, wie sich die Antworten verändern und lernen Sie daraus. Ein systematisches 

Vorgehen mit regelmäßigem Feedback hilft Ihnen, die Qualität Ihrer Prompts stetig zu verbessern.

• Starten Sie mit simplen Fragen. 

• Experimentieren Sie mit verschiedenen Formulierungen. 

• Nutzen Sie regelmäßig Rückmeldungen zur Verbesserung Ihrer Prompts. 

• Schulen Sie Mitarbeiter systematisch in Workshops und Trainings, um langfristig effektive 

KI-Nutzung zu gewährleisten. 

Fazit

KI-Prompting ist eine entscheidende Fähigkeit, um das volle Potenzial von Künstlicher Intelligenz 

auszuschöpfen. Durch klare, präzise und kontextbezogene Prompts lässt sich die Qualität der KI-

Ergebnisse erheblich steigern. Nutzen Sie gezielt die hier genannten Beispiele und Tipps, um einen 

erfolgreichen Einstieg ins Prompting zu finden. Beginnen Sie Schritt für Schritt und entwickeln Sie 

Ihre Prompt-Kompetenz kontinuierlich weiter – die Ergebnisse werden für sich sprechen.

Viel Erfolg beim Prompting!


